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Verfüllürtg steÜen, anzuwenden, um im

eienenLandePersonen zu bestrafen, welche

nachgewiesenermaßen zum Morde anfge
reizt haben. ''Diese Mittel werden sich,
wie ich glaube, für den Zweck als genü-gen- d

erweisen."

London -- 20. Mai. Im Hause der

. Empörende Strafe. Aus R'chmond
kommt, die sür jeden Bürger der Ver.
Staaten beschämende Kunde, das; ein febr

tiger Deutscher sich das Leben gekommen
hat,''weil er die Schmach der an idm voll

zogenenPrügelstrafe nicht ertxä.an konnte.
Der Unglückliche war im Polizeigericht
wegen Entwendung von Schweinefleisch
zrr zwanzig "Peitschenhiebe- n- vcrnrtheilt
worden. .DaT. Urtheil wurde vaüstrrckt.
E: hattesreilich verfugt sein

1

Vergehen
als ein Verbrechen-darzustellen.inde- m-er

behauptete, er, fei in dqs Lokal, wo .er das
Schweinefleisch ' entwendetes eingebrochen ;
damit 'beabsichtigtem er 'statt der-Prüge- l'

strafe in dasZuchthaus geschickt zu werden.
Dies mißlang jedoch und der'-almeTeuf-

vergiftete sich, nachdem er die entehrende

Strafe, erduldet hatteWie schmachvoll
für die Vollstrecker Heser' Strafe), nameyt'
lich. aber, für: die,, Gesetzgeber Virginiens !

Weiß man mit Menschen, die selbst wenn
sie ein '

Vergehen begangen; ijabin, - doch

noch soviel Ehrgefühl besißen ' wie' d'.eser

Deutsche, nichts Besseres anzufangen, als
t, j - j - .'

sie in den Tod zu treiben ? ' Die Gesetz'
geber von Virginia, begehen., äug'enschein-lich'di- li

großen- - Irrthums alle .'Menschen

beschäftigt waren, iner davon ward auf
der.Stelle yetödtet.und ein anderer stark
verbrannt, indem ihm fasi alle Harare vom

Kopse gesengt wurden ; fast ialle waren
bitäubt und die meisten klagten, nachdem

sie das Bewußtsein wiedererhältenchatten,
über Schmerzen in den Gliedern. Zum
Weiterarbeiten nach dem Vorsalle hatte
keiner-Tnehr-LnstT- -- "

ü-tt'-
S'Ä Camden, V. I. wurde dieser

TageJames M. Allen, .nelcherin der
Nälse jener Stadt eine Colonie'der freien
Liebe nach dem. Mormonenflyle, gründen
wolltedim GerichlebehufZ,.ProieIsirunL
vorgeführt. Er war von seinen zwei

Frauen, ' von denen keine über 'dreißig
Jahre alt ist, begleitet ljlnd aucheiner sei

ner Schwiegervater hatte sich zum Prozesse

eingefunden. ''Beide 'Frauen' waren ele

gant gekleidet und legten
'

s.:'r ihren- -
"ge-meinsa-

Gatten besondere Aufmerksam,
teit an'den 'Zag. Allen erklärt er werde

seine Vertheidigung selbst übernehmen.
.
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vi. VluSkand
G ö r litz. 4: Mai. Bei der dieser

.Tage in Trachenbe'rg,' einem '
schlessischen

StSdichen durch einen RegierüngScöm
Wffär vorgenommenen Revision der ka

tholisch'en Kirchenkasse wurde eine sehr be

. Inland.
Deadwood; Dak den 20. Mai.

Gestern .Abende Uhr. als.sich die

für Nachtarbeit angestellten 00 Bergleute
der Golden Terra Mine vor der Gruben
einfahrt angekommen und 20 derselben be-'r- eit

s Zn" den ' Tu n n el' wattsTurzseMk
dröhnendem Getöse das Gestein von den
Seitenwänden 200 Fuk tief herab die

Yolvände""zertrümmernd7 'Durch die

5kompreZsion der Lust wurden schwereVal m

v ),
ken mehrere hundert Fuß ho'ch einer Kano
nenkügel gleichhmaüglschlM Der
Bergmann Thomas Green flog zum Tun
neleingang hinaus, noch 80 Fuß weit in
die Gruben hincilr. und, wurde gegen das
Gestein geworfen7wo1er" zu einer flachen
Kleischmasse verunstaltet leblos - Ziegen
blieb. xotiy.mittx't Bergieute tourDcn

vom Luftzug in eine andereGrube hin

eingefegt. Einer blieb unverletzt und der

zweite zerschmetterte sich denKops an einem

Balkens Elf Bergleute wurden unter dem

Jelsgestein begraben...

--. In Atlanta im Jllinmsek 'County
Logan, kam das dreijährige .TSchterchen
der Familie. Vellton auf eine schreckliche

Weise umsLeben. 'Aus derBeranda hing
eine Schaukel, deren Stricke sich verZchlun

gen ihattett. das Kind kletterte auf ejnen
Stuhls steckte seinen Kopf in die Schlinge,
der StuhlMptz um und die Kleine wurde
von ihrer Mutter erhäng gefunden. ; ;;?

Durch einen ,Pie5l vergiftet. Am

15. November 187S kauste nn New York

Frau Bethuel C. Wheeler in Charles
Schinkel'Bäckerer inMMl.8Avenue
einen Lemon Meringue Pie" und mehrere

Mitglieder ihrer Familie aßen von dem

selben. .Am folgenden Tage erkrankten

dieselben sämmtlich und der junge G. H.
Wheeler starb am,.22. November. Von
der Meinung ausgehend' daß der Pie
vergiftet war, klagte. sie gegen Schinkel auf
$5,000 Schadenersatz und vor einigen
Tagen fand die Verhandlung -- dieses Pro
zesses vor RichtVr Bäirett statt. Der Än.
walt der Klägerin machte geltend, daß jede
Person, welche an demselbenTage von dem

gleichen Kuchen aß,' erkrankte und daß sich

in demselben dalzergiftige Substanzen
befunden haben' müßten.' Es wurde ge

zeigt,, daß, in dem Pie" sich. Anilin bcfun- -

den habe. '
Dagegen wurde' sür' dell'Be

klagten geltend gemacht, daß er nur fach

verständige Albeiter'. und, stets Vuur die

besten Stoffe verwende. ' Habe 'sich daher
in .Vem Kuchini ejwaö Gistiges besunden
so sei es ohne sein-od- er seiner Leute Ver
schulden in denselben gethan worden. Die
Jury sprach der Klägerin 51,000 zu.

, S l j

- --Kürzlich kamen bei der StationSpade
in Jndiana des AbendSKinderin die

Schänke gestürzt und berichteten voll Angst
und' Schrecken. daß-ei- n' Mann' AamenS
Hahn sich soeben, in ein' ma ch t i g eö N e i si g

feuer gestürzt chabe. : Der Wirth .sowie
einige Gäste eilten'? nach demUn der That
in" der Nähe 'brennenden Fcueri Sie
sahen einen menschlichen Körper darin uud
es gelang ihnen, denselben mit langen
Stöcken 'aus zu

I entfernen. Obwohl r:Hahn. kaumHwei
i'STOf nn(n . iiihrt 'ffiVJÄ JA(MhiAVHJllUIMIVlIj JHUWk-lVUl- Uiy UIt lüUtUtll

war, konnte man ihn jetzt doch kaum mehr
erkennen. qaS.SleischvomKops war.... i1 'ti l...?' fv
ganznaj acgrg.rannr,, oer liniere -- gcil -- 05
tncit ArmeS vollständig vomFeuer" auf'

gezehrt,. und. der. übrige Körperhaft
--J' :ll lnr.L Vi,.,A'veriouii. jijie -- ifinoer gqncn in oem
Manne' ehe ersich in's Feuer stürzte,

K - -- .VV . . .

oyanllayrz, emen oemienzrov)cymieo
vowetwa 55 JahrtderIchon ifeitltlnger
Zeik in'Spade mohnleeljannt! Aorei'
nem'JahreHatte'sich seine Gattin, weil er
dem Trunke zu sehr ergeben war, von. ihm

li " rr. ' i ' v .

gelrenni. . i war. .verarm! uno levens
überdrüssig, enthielt sich aber seit mehreren
Wochen, des, Trinkens.-Versöhnungsv- er

suche' bel seiner' Frau bliebenvergeblich
und so faßte der GedankedeS Älistmor
djs immer, fester Fuß bei ihm. z Ekzwarf
sich vor einen heranbrausenden Eisenbahn-zug- ,

der Zug wurde aber rechtzeitig ange
halten.'. Noch on : demselben Tage führte
Hahn in'' obiger schauerlicher Weise den
Selbstmord aus. ' ;iiJt:iul-- -

r '?:.;- -
; . . ' - r

; . r Die gegenseitige Rempelei , zwischen

..Volksblatt",und Anzeigerl inLouisville,
Ky., .chat schließlich , .'zu ; - einer - Libellklage
geführt. Herr I. B. Jeup, der Redakteur
deö '.Anzeiger", - hat den Herausgeber des

BolksblattVWmKrippenstaperwegen
EhrenkrSnkung'urr?.N0,000 Schadenersatz
verklagt.' ,
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Sämmtliche deutsche, nt.iMMie unb orncrifa
Nische Linien si d durch mich vertreten, P a s.

sage, und E x c u r s i o n s - T i ck e t s zu den

öiLigsten Preisen? ... ." . -
Noch im n er ist Gelegenheit, durch mich Pas.

öge für Pirwandker'zu.rd,N'r!knIrei'en auf
tn tcguZtiren deutschen Dampfcr.Linien zu kau
en. Zugleich habe ich die Ag ntur .sür.die .... ...

OcstZicbcil ($t seit hab neu
und biete meinen Kunden alle mit einem reellen
Seschäfle vcrduiidenea Vorttz.Uc.' " - . - -

v.Cfcn rob"a-Bt- H enbe sollten nicht versch

len, ehe sie Ut Vordcreitu, gen
-- für die Reise

treffen, bei mir vor-.usprcch- i Ncise.Pässe wer.
den prcnipt besorgt s ., , .

llcx. Metzger,
Zweites 'Stockwerk.-- . Odd Fellows Halle.

.I.KBntcs,'
.L i

41 Park Row (Times" Building). '

New York, .

v

. .
.

--. . .

i . Anzeigen.Agcntur. ) -

'

vf'IGILT EDGEN
o i r f r--v r W:M
'i L Cj j L

L--
J.

... ist ein wirksames Mittel
Veaen Malsriä Fieber, kaltes Fieber und verdorbenen
: Wagen. Leberkrankhiten,' Unverdaulichkeit und Sinken

der Kräfte. (Si hat nit ftineS Gleichen und sann
durch Nicht! ersetzt werden. sollte nicht wit billi
gen Mischungen von - Sxirtuosen, ätherischen Oelen

1. j. w , welche oft unter Um Namen BitttrS verkauft
erden, verwechselt werden. - v.

Zu verkaufen bei allen
Apothekern, Srottrn und Weinhärdlern.

rKFNriAirs 3l.

2K?fNfcreE:

Kcndall's-WMth-Cmc-
.

, 4 , : . . r .,

Das ersolarelchste Mittel, tas.ie ent.
TTdt wurde. SS ist sicher in seiner Wirkung und

erzeugt keine Kruste. Lie folgende Beweise :

Bon Col. L.'T. Fostcr."
U'A ':. !l 'Dsungstorvm, Ohiö. lO.'Äai 1850. :

'Dr. Ä I. Ke n däll V-G- o. Meine Herren: Zch
hatte ein sehr fähiges harr bletonisches Füllen, welchek
ich sehr hoch sch.'tzte, eS h ttt' einen großen Spath an
dem-eine- Gliede.und einen kleinrenn den? andern,
reiche eS fest lalra achte, ich hotte "e5 vtoUx XixJt't
chasdlurg von zwei alten Chirurgen bei n . die Hei

ng fehischll'g. eines Z'ageS las 'ch die At'NQce-vo- n

Sendall'i Sxath'Heilmittel in der Ehicago Expreß; ich

beschloß tf. t$dS) zu versuchen und veranlaßte die
hiesigen Apotbeker mir dasselbe ,u verschalen. Ske

gaden Order für 3 Flaschen, .ich nahnr. sie, alle und
gründlich zu verbuchen, ich aebxauchte eS der

Zlnmeksuna geirSß und am 4. Tage-HSr- te daS Füllen
euf lahm zu sein und die Klumpen waren gänzlich rer
schwnnden. .Ich brauchte nur eine F'aiche und des
Zöllen'S Glieder sind frei von Klumpe und so weich

xwie die-irgen- d tivti Pferdez im ß cw5t) lichtn, gu
stände: SS ist rllsländig oeheilt. ?ie Heilung roar

das;' ich iween' melnör Nachbarn d
iv,kwilrdig ,

. .ließ, welche sie jet gebrauchen.r je Xl u.JMall i'i,D0aatouinrvu
L.T.Zoster. ;

, r : tt
! ; ;ii .V ißrthrtsÄ t &,itf - Kuve
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. für menschliche Gebrechen.
i: y '. v''' '"' ' ;l' l Patteni Mill, Washihinaton Co., N. '

. 21. Februa, 183. '

3. HfnbaD, M. D.-vG- ee ijiter Herri Ich läl sehr
an einer übervuS schlimm Verrenkung am Hu?- -'
knSchel, und zwar schon sechzehn Monate, als ich mit
dem Gebraus ron Zkendall'S Srath.kure anfing .Jch
hatte zuvor alles MSguche versucht, aeer umsonst. Ihre
Epatd'Ture brachte.. mich zuerst ieer auf die B'ine
und mtiven verrenkten Knöchel zun? ersten Mal seit
metner Verletzung wieder in die rechte Lage.' BlS ein

. . . . .m ix.r r. zz. am .n.m ai : t. .1. .m 9 v n 1 " - y y m

c Ihr ergerenZter freund,' ' ' ' Rey.W. P.Bell,."
Prediger der ZZul on Str. Kirche.

u Kendall's Spath-Cure- . '.

' ' Wan fevde Adresse für ein llluflirteö Eircular, wel.
nach unserer Meinung desien Verth über alle.

Zweifel darstellt, ein Mittel, für hier iowohl al''l txnt. ? nnlir.2..... TOisi, t fnTrfirft Mlf iV- -
lyi M tniyityi'nen Erfolges ersreut. - 'r !

Preis ZI rek ?lasche Flaschen ZS.' ÄUe Axoiheke,
fuhren eS oder lassen es für Dich kcmn-en-. Tie Eigen,

... ihümer schicke es bei Einsendung deö Preises an jede
Adresse. Tr..B.' I. Kendall Co., EnoSdurgh Falls.'

s Vermont.' ' - .....u;:-- - !

Zndefkanseu ln allen' Apolhekep.
.,. , , . .. - 1 . ..,, . , . ?, i
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Gemein e n wn rd eg e st e cnAbend die Deba t t e

über die Landbill fortgesetzt. Mr. Chaplm,
(iNConsttvatto alS
eine o 'schmächvoll Verledng. der Rechte
der Grundbenßlrwie'sie'nöch niemäls'ln
einem civilisirlen (!) Lande vorgekommen
sei. Parnell forderte dieRegierung auf,
einen Theil d?r"Bcvöttttung"dzu"1)lcht
besiedelten Gegenden auf.anbäufähige
Ländereien zu bringen,-- dem Volke-.Arbei- t

'$vi! verschaffen , und für ? eine vermehrte
Produktion von' Lebensmitteln zu sorgen,
statt durch Förderung der Emigranten ge
'gen die bestehenden ' Schnerigteiten anzu-

kämpfen. - Eine der Häuptursachen, durch
welche irischer Unternehmungsgeist nieder

gehalten werde, sei - die : Fremdherrschaft
und es sei wenig Hoffnung sür das irische
Volk vorhanden,' bevor die englischen Be
drücke? mit Sack und Pack aus dem Lande
vertrieben seien.-- '' Northcote- - sprach . die

Befürchtung aus, die Bill werde nicht die

Wirkung haben, daS' irische Volk zu beru
higen. Lo'rd'Elcho's Antrag, das HaüS
solle erklären, daß die wichtigsten Bestim
mungen der' Bill wirthschaftlich ungerecht
'und ' unvernünftig

:

seien, würde mit 352

gegen" 176 Stimmen verworfen.' D'aH

Resultat der Abstimmung wurde 'von den

Anhängern des Ministeriums mit lautem
Beifall aufgenommen. " Parnell und etwa

achtzehn seiner 'Parteigenoffen verließen
vor der Abstimmüng unter 'Gelächter'der
Conservativen und' vieler.' Liberalen' daS

:' 'HauS' '''l

Die Landbill pässirte sodann die zweite.... ........' ' 'l i! ; :Lesung. - '
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nach sich selbst zu beurtheilend

Norwich in Connecticut ist'eine jener
.Städte NewEnglayd?s,1w0' ?den Tempe
renz. Fanatismus, schon lange :in Heller

Blüthe steht. Neuerdings gingen dieToll-Häusle- r

so weit, Befehle zu erwirken, welche

den, Polizisten das Recht gaben, sogar
Privatwohnl:ngen"zu durchsuchen, wenn
drei Zeugen zuvor beschworen hatten, daß
sie Verdacht hegten, daß dort Schnapps,
Bier oder ein anderes verbotenes Getränk
verschenkt werde. - Bisher erachtete man es

als gesetzlich, daß solche Schnüsfeleien'n'ur
am helllichten Tage statlsinden dursten,
neuerdings haben jedoch die Fanatiker ei
nen Constabler in der Person des W. Jves
gefunden, der auch des NachtsSpitz'eldienst
verrichtete' und nöthigensalls mit Hülse
seiner. Uuterbeamten . gewaltsam in ver-däch'tig- e"

Häuser einbrach. Schließlich
flndsie jedoch an den unrechten Mann en.

'
Dieser unrechte Mann' hieß

James Farrell.... Jves sam. zu später
Abendstunde mit seinenHelfershelseryl nach
Farrell''s Wohnung'.' FarreÜ'aber verbot
ihnen, den .Eintritts zog einPiflo und
jagte'' die Schergen der Tem'perenz!ern
die Flucht. Ein großer Neufundländers
packte d'e5Äe:teren.Jv'es an'den Fersen,
und er'hatte Mühe, sich.. von .dem Hunde
zu befreien'. Flugs erschien nun Jves vor
dem Richter und erhobKlage. ' Dieser aber
entschied, gegen Jves. .Der, Richter, ent'!
schied, daß Haflbefehle-.zwische-

n Sonnen-Au- f
und Untergang zugestellt werden

müßten ; ein Polizist habe nicht dasRecht,
gewaltsam in d'aö.Haus irgend eines Bür
gers einzubrechen und daß Farrell rzanz

lnÖRechtewesen leials, erchieHäscher
düvongkjagt .bade. Des Weiteren ver

hängte der Richter,.über Jvestz5 Strafe
nebst, Kosten' und entließ .Farrell. Die

f Temperenzler sind darob' blaß vor Aerger
. .I v ..i.!:.:1.'.. t. 4. t ' r iuno wouen an oas oergencyl uppeuueNi

' )

'Wasdet'Unterschttdifl.'Erzbisch1)t
Pürcell von Cincinnati 'liegt kris. Sterben ;

vermuthlich ist er jn dem Augenbli'cke''ln
welchem blese, Zeilen de'm LMr''vök die

Äugekomm
unoauermlndestenS'ast den Stufend des
himmlischen Thrones pöstirt worden- - wie
es sich für einen

' WnMgel Wrk,Wr
.r jr. c w?.r ari" rr e r J.

lajoiuauf ottx xvxH'.tm rjoiiajor war.
Was werdenu'n aber'
Katholiken. : anfangen, , die ( von.." diesem
frommen Lr'zdischof und seinem Bruder
.nm.ihre.ErsparnisseQ-Betra- ge von etwa
Z4.000. 000 betrogen worden sind ?7 ,Doch
deZwegettbr nötigen tllH.keine

Sorgen zu' machen,'denn' die" 'Gläubigen
all.er Religionsgenyssenschaften? Werken ja
immer von den SteUvertsetern.Goltes auf
Erden, denen sie vertrauen, belehrt, daß sie

sür Alles was sie. auf dieser Welt thun,
erst im Jenseits bezahlt, werden." Wie
schade aber, daß man hier auf die.himmli
sche Bank nicht ziehen kann, 'wenigstens
kann dies nicht der gewöhnliche Sterbliche.
Der Erzbischos von Cincinnati häis eben
so gut verstanden wie eS die meistenGeist
lichen verstehen. Dafür sind diese aber
auch vom wahren Glauben durchdrungen-- ;

die Uebrigen müssen -- dagegen daran
glauben. -

f

Wirkung eines Blitzstrahls. Auf
Coney.'Jsland bei New Bork suhr'kürzlich
ein Blitzstrahl zwischen einer Anzahl ita
lienilcher'Arb'eiter, die: mit Wiederherstel
lung des im ktzten. Winter von Stürmen
zerstörttnsiGeleiseS.!dwfjMarine.Bahn

rou ir-- f f ti , ''. - T fs'r- - 11' i i l i i it--t ' i J
'1 !rnPiof I t ' . n, :vJ r. vizt,)

trächtliche Unterschlagung aufgedeckt, die

den Betrag von 100.000 Mark übersteigen
soll: -- ' Der dortitte katholische Pfarrer K.',
der alleidings eine bedeutende Anzahl von

Privatschu'ld'en6at, wird beschuldigt, - d'ie

obige vermißte ' Summe zu feinern eigenen
Nutzen verwandt zu haben und ist derselbe
bereits vorgestern

' in" da 3 Amtsgerichts
rif .':? '.i '!' ilil..l..v ... " ' '.

vacjangniR aoflciicicri roorocn.
'i: Zl':',f ' m ': V

. Paris, 20. Mai. Die Berichte aus
Tunis über die Schlacht bei Sukelaba sind

wiedersprechend, i . Es wird gemeldet, 3000
Araberfseien erschlagen worden und . die

Franzosen hätten dieStadt Mateur besetzt.

nachdem die Araber.vor.dem Geschützfeuer
die Flucht ergriffen hatten. Beim Einzug
in die Stadt sei die französische Zrikolore
auf der:. türkischen Moschee aufgezogen
worden. . 'Von, anderer. Seite wird. berich'

tet, die Franzosen Utnter. General Breard
seien vollständig geschlagen .worden .und
hatten sich. in größter Unordnung, zurück

teken mniieni - Ji i- -' W w w V A V V j l - M4 L -

r i'iii
.,.-.P- ar,i5, 20, Mai.. :Die in Tunis
ansässigen .FraiVzoien haben auf Betreiben
des Gesandten Rustan . eine. Bittschrist um

sofortige Besctzung..der Stadt hierherjge
sandt und zwei weitere. Regimenter werden
nach Afrika absegeln. Die'St'adt Bkja'ist
von den Franzosen eingenommen worden.

Lond on, .20. Mai Aus' Tunis
wird berichtet : Der sranzösische-- Gesandte
Nustan fordert vom Bey die Entlassung
von 17 Bcamten, 'darunter des 'Bürger
meistert, da'dieselben keine gute Meinung
vön .d'en.F'ranzosen haben. Die Aufregung
deS'VolkeS lstde'rart gestiegen, : daß. der

Bey Gefahr' für'leiN'Leön befürchtet und
t ' ' ' 9 t ' ' t ' - ? .'. ' i ; - -
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"Wie sich muHlltfchrieb die britische

öcegierung' -- im --

.Ä u gust; 1878 daß sie der
frö rlz Ä si sch e n R g le ru n gl 'die Zustimmen g

zur.Ännkxion von '"Tun iS' niemals arige
boten 'haye. 'Au' der Korrespondenz der
vrit'ischen "Reglerüng 'geht jedoch

,
hervör,
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" 1 " "' Tipzu verhaltewunsche. ' .

Garrib aldis ch reib t an ein en Freund,
Frankreich .belejdige. und bedrohe Italien,
wennM.Tünis beschlagnahme.'

"
. Äuf allel

Fälle. ,sollte',"eineitalienlsche. Flotte, mit
AWA-- m --.J'il id j.i,r ;1 'rf A' v !' .'

.ov,wv --mann oerell icin,.. oie Ilaiienlicuen
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des ormschett Parlaments wurdedle
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Regierung nnie 3iaoji oczugiiCQ oes von
Rußland vorgeschlagenen internationalen
Kampfe'S, gegen brt Zeitgeist

'
interpellirt.

Earl Manville, .Mniyer' de
i.lS..-- i. V Ct'l'il t 1. - ' r rii : ...! . ..

criöiuciu, ucr Ojuoc.. Nlll JUsllMMUNg
Bismarcks eine Konferenz der Mäche vor
geschlagen, behufs .gemeinsamen Borge
hens zur.Verhütung der Beseitigung resp.'
Entleibung gekrönterHänpter. Die hriti
sche Regierung, habe die Theilnahme an
deronferenz abgelehnt, nicht aus Sym
pathie.: mit dem. Nihilismus, sondern.' im
Glauben, die Konferenz würde kein prak
tisches..Resultat haben'und die Theilnahme
der Regierungwürde weder dem.Parla
meyt noch demLande genehm sein. Nach
dem wir abe",, meint Grantville Leiter,
ibiefe :Weigerung !einmal : ausgesprochen
Habt!), wird Mumso mehr unsere Pflicht,

t alle Mittel welche uns unsere Gesetzt zur

rt
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